
SNB Währungsreserven sind unverkäuflich! 

Die SNB Währungsreserven sind im Normalfall unverkäuflich! 

Was ist der Normalfall? 

1) Solange es der Schweiz besser geht wie dem angrenzenden Ausland einschliesslich Nord 

Amerika. – oder – 

2) Solange der CHF nicht absolut unattraktiv gemacht wird als Anlage Währung. Sprich so lange die 

Zinsdifferenz nicht bedeutend schlechter ist auf dem CHF, was im Moment einem massiven 

Negativ-Zins gleich käme. 

Weswegen sind die Währungsreserven unverkäuflich? 

Auch wenn der Devisen Markt sehr gross und liquide ist und man Unmengen von EUR in USD oder auch 

JPY oder GBP tauschen kann, ist der CHF Markt selber relative klein und schlussendlich was immer die 

SNB macht sie muss CHF kaufen gegen irgendeine Fremdwährung um diese Position abzubauen. 

Der grösste Verkäufer des CHF‘s ist heute die SNB. Wenn dieser zum Käufer von CHF, sprich Verkäufer 

von Fremdwährung, wird, fehlt jedes Verkaufsinteresse von CHF. Ergo ein grosser Betrag sagen wir CHF 

50 Mia kann nicht gekauft werden, wenn nicht gerade ein mega Hedgefonds die Gegenseite nehmen 

würde und warum würde er das, denn wenn die SNB CHF kauft, ist es wohl besser abzuwarten bis der 

Preis zerfällt, um dann die billigere Fremdwährungen gegen CHF aufzukaufen. Übrigens CHF 50 Mia sind 

gerade mal 10% der SNB Reserven und sobald der Markt Wind davon bekommt, dass die SNB CHF 

kaufen will werden sich die Preise sehr rasch dagegen bewegen, da ja jeder weiss wie viel Fremdwährung 

die SNB hält. 

Obwohl die Wähler am 30. November die Gold Initiative verworfen haben, wäre es angebracht dass die 

unbeschränkte Gelddruckerei aufhört. Der Fremdwährungs Topf ist schon fast auf das GDP der Schweiz 

angewachsen, etwas das in keinem anderen Land vorkommt die meisten anderen Länder haben 

zwischen 10% bis 20% deren GDP in Fremdwährungsreserven. Pro Kopf hält die SNB für jeden in der 

Schweiz Wohnhaften CHF 60‘000 in Fremdwährung, auch das kommt in keinem anderen Land vor, z. B. 

die „Bank of England“ hat gerade mal den Gegenwert von CHF 100 Mia in Fremdwährungsreserven oder 

auf die Bevölkerung verteilt CHF 1‘600 pro Kopf. 

Was soll denn nun mit diesem Riesen Topf von unverkäuflichen Fremdwährungen gemacht werden? Am 

besten ganze ausländische Konzerne, Land (Landwirtschafts-Land), Transportwege (Strassen, 

Eisenbahnen), etc. kaufen, generell Investitionen in Sachwerte. 
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